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ähefredaktenr: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Aus der Türkei.
ſie Feier der Schwertumgürtung iſt ohne
enfall verlaufen. Der Sultan traf, wie vorgeſehen,
Jag mittag um 1212 Uhr zu Schiff vor der Ejub-
Fee ein, wo er von den Miniſtern und Würdenträgern
fangen wurde. Zur Feier innerhalb der Moſchee, die
eine Stunde dauerte, hatten Fremde keinen Zutritt.
gückweg legte der Sultan teilweiſe zu Lande zurück. Der

i der in Einzelheiten anders geordnet war, als das
iche Programm es vorgeſehen hatte, bewegte ſich durch
Adrianopeler Tor und durch die am Goldenen Horn
nen Vororte nach Stambul, von wo der Sultan zu
f in das Palais Dolmabagtſche zurückkehrte. Der
in war in großer Uniform. Er wurde auf dem ganzen
e von den Truppen und der Volksmenge lebhaft P

Er

har. Auch der Präſident der Kammer, der Generaliſſi-
Schewket Paſcha und Major Niazi wurden lebhaft be
t. Für das diplomatiſche Korps, das faſt vollzählig
reten war, für die Vertreter der Preſſe und für andere
dene Gäſte waren nahe dem Adrianopeler Tore Zelte
vuffets qufgeſchlagen. Auch Offiziere und Mann-
en des deutſchen Stationsſchiffes Loreley hatten an der

ſtraße Aufſtellung genommen. Die ganze Feier machte
einfachen Eindruck und verlief ohne beſondere
kentfaltung, jedoch unter großer Teilnahme der Be

ung.eenſt erfahren wir noch folgendes: Der türkiſche

ſſter des Aeußern hat türkiſchen Blättern zufolge den
l erhalten, Schritte zu tun, damit von den Depots

ul Hamids und ſeiner Kinder bei den ausländi
Banken nichts abgehoben werden kann, bis die
er Beſchluß darü
ul Hamids im Exil zu Saloniki wurde durch

nziehung einer weiteren Zahl von Offizieren verſchärft.
pnen, die in der Villa zu tun haben, werden vorher
ſucht.

Rach einer Erklärung Mahmud Schewket Paſchas ſoll die
niſon in Konſtantinopel von jetzt ab aus

peugebildeten Bataillonen beſtehen. Von dieſen ſind
bereits aufgeſtellt.
Der am 9. Mai abgehaltene Miniſterrat beſchloß,
gemiſchte Unterſuchungskommiſſion in das Wilajet
ina zu entſenden. Das Amtsblatt veröffentlicht
ſchen des Wali von Adanag, aus denen hervorgeht,
die armeniſchen Flüchtlinge in ihre Ortſchaften zurück-
tet werden und daß im Wilajet Ruhe herrſcht.
Später erfahren wir noch aus Konſtantinopel: Bei der
e eingelaufenen Meldungen zufolge iſt in Bitlis
in anderen in der Umgebung des Wanſees gelegenen
meine Scherig- Bewegung ausgebrochen. Die
amedaner drohen, die Chriſten niederzu-
eln, falls ihre Forderungen nicht erfüllt werden.
Kurden Scheichs haben bei der Pforte telegraphiſch
färiſche Hilfe verlangt.
kin Berliner Telegramm der Kölniſchen Zeitung mel-
ſhließlich: Die letzten Nachrichten aus Klein-
en lauten günſtiger und es ſcheint, daß es den Be
gen der neuen Regierung gelungen iſt, wieder
rmaßen Ordnung zu ſchaffen. Es ändert das nichts

daß die Greueltaten, die in Adang und an anderen
in begangen wurden, aufs ſchärfſte verurteilt werden
n. Man darf aber nicht überſehen, daß der gegen-
gen türkiſchen Regierung keine Schuld an ihnen bei-
ſen werden kann. Der Urſprung dieſer Unruhen liegt

kmem anderen Gebiet. Jn franzöſiſchen Berichten wird
ehen, daß die Armenier durch herausfordernde
ung die Türken gereizt und ſomit an den furchtbaren
reitungen eine gewiſſe Schuld tragen. Die neue
de Regierung hat durch ihr Verhalten bewieſen, daß
B Geſchehene aufs entſchiedenſte mißbilligt und zu
nötigenfalls rückſichtsloſen Unterdrückung der Un

bereit iſt. Je entſchiedener ſie auch in Zukunft auf
wird mit deſto größerer Sicherheit kann ſie darauf
heß künftig die Ruhe in den armeniſchen Bezirken
mehr einer ſolchen Skörung unterworfen werden wird.

Deutſches Reich.
1u Kaiſerpaar in Maltg. Bei der Ankunft der
en in Malta am Montag ſchoſſen die Forts und die
n Kriegsſchiffe Salut. Seine Majeſtät der Kaiſer
4,n Vord die Meldung der Spitzen der engliſchen
i und des deutſchen Konſuls. Um 12 Uhr empfingen
en den Beſuch des Herzogs und der
in von Connaught und der Prinzeſſin Patricia.
u gingen die Majeſtäten an Land, wo eine Ehren-
eſtellt war, und begaben ſich in Automobilen zum
mi zogs. Jn der Feſtſtraße war vielfach geflaggt.
v on bildete Spalier. Die Bevölkerung, die ſich za l
a mmelt hatte, begrüßte die Majeſtäten und die
u milie durch andauerndes Händeklatſchen. Vor

wo wieder eine Ehrenwache ſtand, wurden die

8

darüber gefaßt hat. Die Bewachung
kanadiſche Regierung nunmehr bereit ſein

Dienstag, 11. Mai 1909.

Majeſtäten von den Spitzen der Behörden und dem Erzbiſchofenplengen Es folgte eine Frühſtückstafel bei dem Herzog und

der Herzogin. Später wird uns noch aus Malta gedrahtet:
Aus Anlaß des Beſuches der Majeſtäten auf Malta haben
König Eduard und Kaiſer Wilhelm herzliche
Telegramme gewechſelt. Montag abend fand bei dem
Herzog und der Herzogin von Connaught ein Diner ſtatt, an
dem außer den Majeſtäten das Gefolge und die Spitzen der
Behörden teilnahmen. Die engliſchen und deutſchen Schiffe
hatten illuminiert.

Vortrag beim Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Seine
Majeſtät der Kaiſer nahm am Sonnabend im Achilleion den Vor
trag des Vertreters des Auswärtigen Amts, Geſandten Frei-
herrn von Jeniſch entgegen.

Aus der Diplomatie. Wie wir aus London erfahren, wurde
Arthur Grant-Duff zum engliſchen Geſandten in Dresden, Ralph
Paget zum Geſandten in München ernannt.

Die Parteien des Abgeordnetenhauſes ſollen ſich betreffs
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes dahin geeinigt haben,
die Alterszulagen und Amtszulagen nach den Ab-
geordnetenhausbeſchlüſſen aufrecht zu erhalten und die Staats
beiträge nach den Herrenhausbeſchlüſſen für Gemeinden mit
25 Schulſtellen zu gewähren. Jn ſolchen Gemeinden, wo die
Beiträge nicht mehr als 2 pCt. des ſtaatlichen Veranlagungsſolls
zur Gemeindeeinkommenſteuer betragen oder wo eine Gemeinde
einkommenſteuer unter 100 pCt. erhoben wird, follen die Beiträge
fortfallen.

Gegen die Schundliteratur. Die Verſammlung des
Börſenvereins deutſcher Buchhändler, die am Sonntag in Leip
zig ſtattfand, forderte die Mitglieder zum Kampfe gegen die
Schmutz- und Schundliteratur auf.

Deutſchland und Kanada. Vor einiger Zeit hatte ein
Berliner Blatt eine Meldung gebracht, nach der die

ſollte, ein Han
delsabkommen mit Deutſchland abzuſchließen, ſodaß in ab
ſehbarer Zeit an die Stelle des Zollkrieges ein Tarifvertrag
treten dürfte. Zu dieſer Meldung ſendet die Leitung eines
großen deutſchen Handelsunternehmens in Montreal, die
über die Anſichten der dortigen Jntereſſenten und der
kanadiſchen Regierung genau unterrichtet iſt, dem „Neuen
politiſchen Tagesdienſt“ eine eingehende Darſtellung, der
wir folgendes entnehmen: Deutſchland hat wiederholt
das Seinige getan, um zu normalen Handelsbeziehungen
mit Kanada zurückzukehren. Aber die gebotene Hand iſt von
der kanadiſchen Regierung nicht ergriffen. Und dies hat
ſeine Urſache in den Schwierigkeiten, die von der politiſch
einflußreichen kanadiſchen Jnduſtrie ausgehen. Dieſe
ſtark aufſtrebende Jnduſtrie empfindet die Surtare (Zu-
ſchlagszoll), mit der die deutſche Einfuhr belegt iſt, nicht
mehr als einen Kampfzoll, ſondern als einen wohltätigen
Schutzzoll gegen die deutſche Konkurrenz, den aufrecht-
zuerhalten ihr nur erwünſcht iſt. Die Handelspolitik wird
in Kanada nicht ausſchließlich nach imperialiſtiſchen Rück-
ſichten im Sinne des großbritanniſchen Mutterlandes oder
nach hiſtoriſchen Reminiszenzen, ſondern ſehr weſentlich vom
Geſichtspunkt des nationalen Egoismus aus geleitet. Wenn
trotzdem Frankreich zu einem Handelsvertrage kommt, ſo
liegt das nur daran, daß man die franzöſiſche Konkurrenz
nicht annähernd ſo hoch einſchätzt wie die deutſche.

Unter dieſen Umſtänden können irreführende Nach-
richten, wie die obige, nur ſchädlich wirken, indem ſie in
Deutſchland bei Handel und Jnduſtrie Anſchauungen er-
wecken, die ſich in abſehbarer Zeit kaum verwirklichen
werden. Denn vorläufig iſt die Neigung der kanadiſchen
Regierung offenbar auf das Hinausziehen der Verhand-
lungen gerichtet.

Das deutſche Kolonialkontor G. m. b. H. in Hamburg und
Berlin hat in Lüderitzbucht eine Vertretung errichtet und
mit deren Betrieb die dortige Firma Georg J. Heſſelmann be
traut.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

84. Sitzung vom 10. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Breitenbach, v. Dombois.
Die zweite Leſung des Etats wird fortgeſetzt. Beim Etat

der Eiſenbahnverwaltung iſt noch unerledigt der Titel des Extra-
ordinariums Verbeſſerung der Einführung der Hauptgleiſe am
Weſtende des Bahnhofs Minden und Herſtellung einer Unter-
führung für die Viktoriaſtraße daſelbſt. Für die Budgetkom-
miſſion beantragt

Berichterſtatter Abg. Hirſch-Eſſen (natl.), den Titel zu be-
willigen und eine Petition mit entgegengeſetzter Tendenz als da-
durch erledigt zu erklären.

Das Haus beſchließt ſo.
Beim Etat der Baubverwaltung iſt noch unerledigt der Titel

„Verbeſſerung der Seeſchiffahrtsſtraße nach Harburg
Berichterſtatter Abg. Brütt (frkonſ.) beantragt Bewilligung

des Titels unter dem Vorbehalt der Genehmigung des Köhlbrand-
vertrags.

Der Titel wird bewilligt.
Beim Etat des Herrenhauſes fordert
Berichterſtatter Abg. v. Brandenſtein (konſ.) Regelung der

Frage, wer die beiden Kammern in Prozeſſen vertrete, der Präſi
dent oder, wie das Oberverwaltungsgericht entſchieden habe, der
Miniſter des Jnnern.

Geſchäftéſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Eine dahingehende Reſolution der Kommiſſion wird ange-
nommen. Der Etat des Herrenhauſes wird bewilligt.

Beim Etat des Abgeordnetenhauſes fordert
Abg. Leinert (Soz.) Beſſerſtellung der Diener des Hauſes.
Abg. Gyßling (frſ. Vp.) empfiehlt den ſtenographiſchen Dienſt

in beiden Kammern einheitlich zu organiſieren und die Steno-
graphen in der parlamentsfreien Zeit auch in den Miniſterien zu
beſchäftigen.

Ein Kommiſſar ſagt Prüfung zu.
Ein Antrag, der von Mitgliedern aller bürgerlichen Parteien

unterſchrieben iſt, fordert für die Abgeordneten während der
Dauer der Seſſion freie Fahrt auf den Staatsbahnen zwiſchen
Berlin und dem Wohnort und Wahlkreis.

Regierungskommiſſar Geheimrat v. Falkenhayn: Die Regie-
rung nimmt hier als gegenüber einer politiſchen Frage eine ab-
wartende Haltung ein. (Gelächter.) Sie wird prüfen, ob die
Forderung der Reſolution ohne Verfaſſungsänderung erfüllt
werden kann. Sie nimmt aber an ihrer Beratung volles Jntereſſe.
(Gelächter im Zentrum und links. Alle hier vorgetragenen Ge-
ſichtspunkte werde ich zur Jnformation der Regierung bringen.
(Anhaltendes Gelächter im Zentrum und links.)

Abg. Glatzel (natl.): Es iſt auffällig, daß kein Miniſter hier
iſt (lebh. Zuſtimmung im Zentrum und links), zumal die Regie-
rung im Antrage eine politiſche Angelegenheit ſieht. (Erneute
Zuſtimmung.) Der Antrag ſoll uns nur eine Annehmlichkeit und
Bequemlichkeit verſchaffen. Wir wünſchen nicht eine ähnliche Re-
gelung wie im Reichstage. Wir wollen nur die Frequenz der
Sitzungen heben. Eine Verfaſſungsänderung kann nicht in Be
tracht kommen. Das iſt früher von der Regierung ausdrücklich
anerkannt worden. (Hört! hört!) Jch kenne die Gründe für die ab
lehnende Haltung der Regierung nicht, aber ich mißbillige ſie.
(Heiterkeit.) Dabei wollen wir nur die freie Fahrt nach dem
Wohnort und Wahlkreis, während die Reichstagsabgeordneten
freie Fahrt auf allen Staatsbahnen haben. Jm Lande hält man
unſere Forderung für ſelbſtverſtändlich. (Stürmiſche Zuſtimmung,
die eine Minderheit rechts mit großer Heiterkeit aufnimmt.)

Abg. Meyer-Tilſit (konſ.) ſtimmt dem Antrage im Auftrage
von 90 Konſervativen zu. Der Antrag will nur ausgleichende
Gerechtigkeit. (Lebh. Zuſtimmung.) Wir halten ihn für ſehr be
ſcheiden. (Lebh. Beifall.)

Abg. Dr. Wagner (frkonſ.) ſtimmt dem Ankrage gleichfalls zu.
Man könnte ja den Abgeordneten dafür eine ehrenwörtliche Ver
ſicherung abnehmen, an wie vielen Tagen ſie hier anweſend waren.
(Widerſpruch.)

Abg. Dr. Frhr. v. Erffa (konſ.): Es wäre langweilig, wenn
niemand gegen den Antrag ſpräche. (Heiterkeit.) Es handelt ſich
nicht um eine Partei, ſondern um eine Zweckmäßigkeitsfrage. Bei
der Durchführung des Antrages wäre der Reichstag ſchlechter ge
ſtellt als das Abgeordnetenhaus. Wir würden 600 Mk. mehr be
kommen als die Reichstagsabgeordneten. Das haben Sie ſich
wohl noch nicht klar gemacht! Heißt das preußiſche Sparſamkeit?
Die Minderheit meiner Freunde meint auch hier: quieta non
movere. Jm Lande weiß man nicht, daß wir auch die Ferien
bezahlt bekommen. Jch beſtreite ganz entſchieden, daß von uns
jemand von ſeinem Privatvermögen zufetzt. Sie brauchen von
den Diäten nichts auf die Sparkaſſe zu tragen. Der An-
trag iſt ohne Verfaſſungsänderung nicht möglich. (Lebhafter Bei-
fall bei einem Teil der Konſervativen.)

Abg. Kirſch (Ztr.) unterſtützt den Antrag. Warum iſt kein
Miniſter hier? (Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim betritt unter
großer Heiterkeit den Saal, verläßt ihn aber eilenden Schrittes,
ſobald er merkt, daß noch zum Etat und noch nicht zum hannover-
ſchen Höferecht geſprochen wird; ihm folgt das ſtürmiſche Ge
lächter der Mehrheit.)
Die Abgg. Dr. Arendt (fkonſ.), Leinert (Soz.) und Dr. Pach-

nicke (frſ. Vgg.) treten gleichfalls für den Antrag ein.
Dieſer wird faſt einſtimmig angenommen. (Höhniſche Rufe

links: Gegenprobel)
Der Etat des Abgeordnetenhauſes wird bewilligt.

Etat der allgemeinen Finanzverwaltung fragt
Abg. Dr. Schröder-Kaſſel (natl.) an, ob auch die waldeckſchen

Beamten der Beſoldungsverbeſſerung ihrer preußiſchen Kollegen
teilhaftig werden ſollen.

Unterſtaatsfekretär v. Dombois erwidert im bejahenden
Sinne. Waldeck werde die Mittel für die Beſoldungsverbeſſerung
der waldeckſchen Beamten ſelbſt aufzubringen haben; nur im
äußerſten Notfall werde Preußen Zuſchüſſe leiſten

Abg. v. Pappenheim (konſ.) erklärt ſeine Zuſtimmung zu
dieſer Haltung Preußens.

Die noch ausſtehenden Etatskapitel werden darauf genehmigt.
Damit iſt die zweite Leſung des Staatshaushalts für 1909 er
ledigt.

Das Etatsgeſetz
nommen.

Das Haus tritt in die erſte Leſung des GEeſetzentwurfs über
das Höferecht in der Provinz Hannover

ein. (Am Miniſtertiſche erſcheinen die Miniſter Dr. Beſeler und
v. Arnim.)

Juſtizminiſter Dr. Beſeler gibt eine geſchichtliche Darſtellung
der hannöverſchen Höfeordnung. Das Geſetz ſei zuſtande ge
kommen unter lebhafter Mitwirkung der ländlichen Kreiſe. Es
entſprach durchaus der Rechtsauffaſſung des Landes. Daß mit der
Höfeordnung das richtige getroffen iſt, ergibt ſich daraus, daß
drei Viertel aller bäuerlichen Höfe ſich haben eintragen laſſen.
Jetzt handelt es ſich darum, dieſe Höfeordnung der neueren Geſetz
gebung anzupaſſen.

Abg. Frhr. v. Marenholtz (konſ.): Die hannöverſche Höfe-
ordnung erfreut ſich in der ländlichen Bevölkerung großer Beliebt-
heit. Wir ſind mit dem Geſetz einverſtanden. Wir erblicken in
ihm einen Schutz gegen Aufteilung des ländlichen Beſitzes. Wir
bitten, das Geſetz an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu
verweiſen.

Abg. Varenhorſt (fkonſ.): Namens der hannoverſchen Bauern,
mit denen ich Fühlung habe, kann ich der Regierung Dank ſagen
für die muſterhafte Wahrnehmung der hannoverſchen Jntereſſen,
beſonders der bäuerlichen Jntereſſen. Wir haben in Hannover
ganz vorwiegend mittlere bäuerliche Beſitzungen, wie wir es ſonſt
nirgends haben. Das iſt vom allgemeinen ſtaatlichen Geſichts-

Beim

wird in zweiter Leſung gleichfalls ange
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unkt von großem Vortkeil. Die Verſchuldung iſt auch in HannoverPiſolge dieſer Zuſtände nicht groß. Das Höferecht hat Anteil an

dieſen günſtigen Verhältniſſen. Hannover iſt ein Bauernland,
es hat eine griſtokratiſche Grundverfaſſung. Dieſe wollen wir er
halten, damit es nach 100 Jahren noch immer ein Bauernland
iſt. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Reinhard (Ztr.): Auch diejenigen meiner Freunde,
welche nicht grundſätzlich auf dem Boden des Anerbenrechts ſtehen,
werden der Vorlage zuſtimmen.

Abg. MeyerDiepholz (nat.) erörtert, auf der Tribüne faſt
völlig unverſtändlich, die einzelnen Vorſchriften des Geſetzes, mit
dem er ſich in allen Hauptpunkten einverſtanden erklärt. Dem
Antrage auf Kommiſſionsverweiſung ſtimmten ſeine Freunde zu;
in der Kommiſſion werde über die Einzelheiten der Vorlage alles
noch Notwendige zu ſagen ſein.

Abg. Dr. Hahn (B. d. L.): Jn der Kommiſſion werden kaum
Aenderungen an der Vorlage vorgenommen werden. Dazu iſt ſie
viel zu gründlich durchgearbeitet. Jch begrüße die Aenderungen,
die das Geſetz herbeiführt, insbeſondere die Beſſerſtellung des
Anerben. Ganz zweifellos werden den jetzigen fetten Jahren
wieder recht magere folgen. Die Höfe müſſen durch möglichſt
viele Generationen in den Händen derſelben Familie erhalten
bleiben. Das Anerbenrecht hat die beſten niederdeutſchen Tradi-
tionen für ſich. Wenn es eine Materie gibt, wo ſich liberal und
konſervativ, katholiſch und evangeliſch zu gemeinſamer Arbeit
zuſammenfinden können, ſo iſt es dieſes Höferecht, das den nieder-
deutſchen Bauernſtand erhalten will, aus dem ein Scharnhorſt und
andere große Männer hervorgegangen ſind. (Bravo rechts.)

Der Geſetzentwurf geht an eine Kommiſſion von 14 Mit-
gliedern.

Es folgt die
dritte Leſung des Etats.

Eine allgemeine Beſprechung findet, da keine Meldungen zum
Wort vorliegen, nicht ſtatt. Jn der Einzelbeſprechung werden
eine Reihe von kleineren Etats debattelos genehmigt.

Dann vertagt ſich das Haus auf Dienstag 11 Uhr: Kleinere
Vorlagen. Fortſetzung der dritten Etatsberatung.

Schluß 5 Uhr.

Ausland.
Die franzöſiſche Regierung und die „Poſtiers“. Die

nationale Vereinigung der Poſtbeamteu hielt Sonntag nachmittag
eine Verſammlung ab, an der 600 Perſonen teilnahmen. Der
Vertreter des Zentralverbandes riet, in Ruhe den Streikerlaß
abzuwarten, dem alle gehorchen würden. Ein engliſcher Poſt
beamter verſicherte die franzöſiſchen Kameraden der finanziellen
und moraliſchen Unterſtützung der engliſchen Kollegen. Nach
zahlreichen heftigen Reden nahm die Verſammlung eine Tages-
ordnung an, die die Regierung beſchuldigt, ihre Verſprechungen
nicht gehalten zu haben, und verlangt, daß alles getan werde,
um die gemaßregelten Beamten zu rehabilitieren. Der Unter
h für Poſt und Telegraphie Simyan teilt mit,
aß drei weitere Poſtbeamte, die durch die letzten Zwiſchenfälle

kompromittiert ſind, disziplinariſch beſtraft werden ſollen.
Nach einer Depeſche aus Toulon nehmen auf Befehl des
Marineminiſteriums alle Schiffe des Geſchwaders längs der
Küſte Aufſtellung, um unter Umſtänden einen Telegraphendienſt
auf drahtloſem Wege herzuſtellen. Alle beurlaubten Mann-
ſchaften wurden zurückgerufen. Später erfahren wir noch
aus Paris: Am Montag fand im Elyſée ein Miniſterrat
ſtatt. Die Regierung wird heute, Dienstag, die Kammer auf-
u unverzüglich die Jnterpellationen betreffend die Ab-
etzung der Poſtbeamten zu verhandeln. Sie wird ſich der Ein
ſetzung einer re e widerſetzen und dabei die
Vertrauensfrage ſtellen. Dem Gericht ſoll es überlaſſen werden,
hinſichtlich des Poſtbeamtenſyndikats Entſcheidungen zu treffen.

Schließlich läuft noch folgendes Telegramm aus Paris,
10. Mai, bei uns ein: Der nationale Verband der Poſtbe-
amten wird heute nacht eine Erklärung anſchlagen laſſen,
die „Letzter Appell an die Mitglieder des
Parlaments“ überſchrieben iſt und darauf hinweiſt,
daß Miniſterpräſident Clemenceau durch die unberechtigte
Entlaſſung der ſieben Poſtbeamten ſeine Verſprechen nicht
gehalten habe. „Wenn dieſe Entſcheidung“, heißt es in
der Erklärung weiter, „nicht zurückgenommen wird, ſo iſt
das der Kampf bis aufs Meſſer. Unſeres Rechtes uns be-
wußt, haben wir unſere Verantwortlichkeit auf uns ge
nommen, die Regierung hat ihre Verantwortlichkeit über-
nommen, an Jhnen iſt es, die Jhrige auf ſich zu nehmen.“

Die ſpaniſch-marokkaniſchen Verhaudlungen. Der ſpani-
ſche Miniſter des Auswärtigen hot erklärt, daß er bis-
her keine amtliche Mitteilung über ein Scheitern der Miſſion
Merrh de Vals erhalten habe. Jndeſſen werde der Miniſter-
rat prüfen, was zu geſchehen habe, wenn es zu einem Abbruch der
ſpaniſchmarokkaniſchen Verhandlungen kommen und das Gerücht
über das Auftreten Mulay Hafids ſich beſtätigen ſollte. Weiter
erklärte der Miniſter entgegen anderslautenden Gerüchten,
Spanien habe niemals an eine militäriſche Demon-
ſtration im Riff gedacht.

Rußland. Jn der Sitzung des Reichsrates am 10. er. teilte
der Reichsſekretär mit, daß die von der Reichsduma und vom
Reichsrate genehmigte Geſetzesvorlage betreffend den Etat des
Marinegeneralſtabes vom Kaiſer nicht beſtätigt
worden iſt.

Bulgarien. Die in der ausländiſchen Preſſe verbreiteten
Nachrichten, daß die Krönung des Königs bevorſtehe und
die auswärtigen Staaten aus dieſem Anlaß Vertreter entſenden,
entbehren jeder Begründung. Die „Agence Bulgare“ iſt zu der
Erklärung ermächtigt, daß dieſe Frage überhaupt nicht aufge
worfen worden iſt.

Aus Nah und Fern.
Schnee in Danzig. Aus Danzig wird gemeldet: Sonntag

abend und nacht herrſchte hier ein heftiges Schneegeſtöber, Stadt
und Umgegend bieten ein winterliches Bild.

Ein Großfeuer, das bei der Trockenheit raſch um ſich griff,
äſcherte in der Ortſchaft Wald bei Jmſt neun Häuſer ein,
darunter die Kirche und das Pfarrhaus.

Waldbrand. Von dem Tannenwald bei Braſchaet brannten,
wie uns aus Antwerpen gemeldet wird, 200 Hektar nieder. 500
Soldaten ſind an den Löſcharbeiten beteiligt.

Der elektriſche Strom. Jn dem Elektrizitätswerk Waldenburg
waren drei Monteure mit der Umſchaltung von Starkſtrom
leitungen beſchäftigt, als ein Strom von 10 000 Volt in die Lei-
tung gelangte. Ein Monteur wurde ſofort getötet, ein zweiter
ſchwer verbrannt.

Abgeſtürzt. Jm Schrammſteingebiet iſt ein unbekannter
Touriſt 18 Meter hoch abgeſtürzt. Er wurde in das Schandauer
Krankenhaus gebracht.

Der Streik in Buenos Aires iſt beendet. Die Lage iſt
wieder vollſtändig normal.

Aus den Trümmern der Exploſivſtoff-Fabrik zu St. Euſebio
wurden (nach einer Meldung aus Genug) bisher zehn Tote
geborgen. Die Rettungsarbeiten werden fortgeſetzt.

Ein Meſſerſtecher. Jn der Nacht zum 10. er. hat der Ar-
beiter Richard Rehbeck in Berlin die Arbeiterin Walli Parage vor
deren Wohnungstür, anſcheinend aus Eiferſucht, mittels Taſchen
meſſers durch neun Stiche lebensgefährlich verletzt.
entfloh, wurde aber verfolgt. e Der TäterAuf der Flucht verletzte er den

Schmiedelehrling Theodor Wieſe durch Stiche in die Lunge ſchwer
und zwei andere Männer durch Stiche leichter. Der Täter konnte
ergriffen werden. Die Verletzten wurden nach dem Krankenhauſe
gebracht.

Aus dem Rummelsburger Arbeitshauſe entſprangen Montag
nachmittag gegen 4 Uhr fünf Arbeitshäusler. Drei
konnten nach langer Jagd ergriffen werden, zwei ſind entkommen.

Die zwei wegen Laden und Jnuwelendiebſtahls in München
verhafteten Frauen ſtammen aus Prag. Die 67jährige Frau
Gabriele v. Zdekauer war in zweiter Ehe mit ihrem Vetter,
dem Chef des Bankhauſes Moritz Zdekauer, verheiratet. Sie er
klärte, ſie habe von den Diebſtählen ihrer Geſellſchafterin, des
52jährigen Fräulein v. Zeynack, keine Ahnung gehabt. Letztere
geſtand ein, auch in Bozen und Meran Juwelen geſtohlen zu haben.

Ein Ränber. Der Varieteeſänger Wittmack in Hamburg
wurde von einem 20jährigen Burſchen überfallen, jedoch nur leicht
verletzt. Der Täter, der eine Beraubung beabſichtigt hatte, entkam.

Betrüger und Selbſtmörder. Der Rentier Jnhülſen betrog
e Konſumverein zu Varel um 14 000 Mark und entleibte ſich

ann.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Raguhn, 10. Mai. Goldene Hochzeit.) Das Feſt

der goldenen Hochzeit begeht heute das Ziegelmeiſter Chriſtian
Pfeilſche Ehepaar.

Jeßnitz, 10. Mai. (Reiche Baumblüte.) Jn hie-
ſiger Gegend ſind trotz der Kälte die Ausſichten auf die diesjährige
Obſternte bis jetzt gut; Aepfel, Birnen, Kirſchen, ſowie Pflaumen
ſetzen gut an und ſtehen in reicher Blüte.
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Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der Magiſtrat in Staßfurt hat als Patron der St. Jo-

hanniskirche den Pfarrer Klaus zu Süptitz bei Torgau zum
Oberprediger der genannten Gemeinde gewählt. Das
234 Jahre alte Töchterchen des Rittergutsbeſitzers Albin Groſſch
in Sachſenvorwerk bei Hirſchberg a. S. ſtürzte in einen
Teich und ertrank. Jn der Nacht zum 7. er. zeigte in der
Jlmenguer Gegend das Thermometer abermals drei bis
vier Grad unter Null. Ueberall iſt den Gartenbeſitzern
durch die Nachtfröſte beträchtlicher Schaden erwachſen.

Jn Greiz beſchloß der Gemeinderat die Erweiterung
des Rat hauſes durch einen Anbau, der 68 430 Mk. koſten ſoll.
Jn dem Jlmenau nahen Wipfra brannte das Gehöft der Witwe
Steger nieder. Die Scheunen und Stallungen der angrenzen-
den Gebäude wurden ebenfalls ein geäſchert. Bei Gelegen-
heit der 6. Hauptverſammlung des Thüringer Vereins für Heimat-
pflege am 16. Mai in Koburg wird auch eine Ausſtellung
von Abbildungen alter und Entwürfen neuer Bauten im
thüringiſch-fränkiſchen Heimatſtil veranſtaltet.

Jn dem Lichtenfels benachbarten Schadenholz brach ein
Waldbrand aus, wodurch ſieben Tagwerk Jungholz vernichtet
wurden. Mit Feuer ſpielende Kinder ſollen den Brand verurſacht
haben. Die 32. Verſammlung des Vereins Thüringer
Forſt wirte findet vom 6. bis 9. Juni in Mühlhauſen
ſtatt. Am 10. und 11. Juli findet der ThüringerFeuer-
wehrtag in Eiſenach ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. München, 10. Mai. Der Hiſtorienmaler Profeſſor Ludwig

Thierſch iſt heute nacht im 85. Lebensjahre geſtorben.
W. Brüſſel, 10. Mai. Die Univerſität Loewengernannte aus

Anlaß ihres Jubiläums zu Ehrendoktoren die Profeſſoren
Hitze-Münſter, Doerpfeld-Athen, Grauert-München,
Roethe-Berlin, Wiedemann- Bonn und den Oberlandes-
gerichtspräſidenten Spahn-Kiel.

Kurorte und Reiſen.
Bad Salzbrunn. Am 1. Mai iſt der Füll- und Verſand-

betrieb des Oberbrunnens, der wegen der durch den be-
kannten Quellen- Ingenieur Scherrer-Ems vorgenommenen Neu-
faſſungsarbeiten mehrere Monate unterbrochen war, wieder auf-
genommen worden. Uebereinſtimmend wird der durch den ſtarken
Kohlenſäuregehalt hervorgerufene erfriſchende Geſchmack der
neuen Quelle gerühmt. Die in der Zwiſchenzeit angehäuften
Beſtellungen werden nunmehr ſo ſchnell als möglich zur Aus-
führung gelangen. Auch der Mühlbrunnen iſt einer
Neufaſſung mit ſehr günſtigem Erfolge unterzogen worden. Die
beſonders gegen Gicht und Zuckerkrankheit verwendete
Kronenquelle mit dem Hotel „Zur preußiſchen Krone“,
dem Geburtshaus Gerhart Hauptmanns, iſt bekanntlich durch
Kauf am 1. Mai in den Beſitz des Fürſten von Pleß überge-
gangen, ſodaß nunmehr alle alten, bewährten Salzbrunner
Heilquellen in einem Beſitz vereinigt ſind.

Die Elmener Bade-Zeitung, amtliche Badeliſte des König-
lichen Solbades Elmen, verzeichnet bis zum 6. Mai 376 Kurgäſte.

Bergbahnen im Berner Oberland. Die Saiſon hat im
Berner Oberkland allen Ernſtes begonnen. Die günſtigen Schnee
verhältniſſe, reſp. die außerordentlich raſche Schneeſchmelze im
April hat heuer eine ſo frühzeitige Eröffnung der Bergbahnen
zugelaſſen, wie ſie in der oberländiſchen Verkehrsgeſchichte bis
her nicht verzeichnet worden iſt. Die elektriſche Bahn Lauter
brunnen--Mürzen hat bereits am 7. Mai ihren regelmäßigen
Betrieb aufgenommen. Die Paradefahrten Grindelwald--Lauter
brunnen über die großartige Ausſichtsempore Wengernalp be
gannen am Sonnabend, während am 10. Mai die Zahnradbahn zu
der alpinew Höhenwarte Schhnige Platte den Betrieb aufnahm.
Beatenbergbahn, Harderbahn und Heimwehfluhbahn ſind bereits
längere Zeit im Betrieb, Brienzer Rothornbahn, Jungfraubahn
und Gießbachbahn werden als letzte demnächſt folgen.

Letzte Telegramme.
Oeſterreich- Ungarn und die Türkei.

London, v. Mai. Londoner Banken, die mit der öſter
reichiſch- ungariſchen Regierung in Verbindung ſtehen, haben der
kaiſerlich ottomaniſchen Bank Kredite in Höhe von 2500 000 Pfund
Sterling überwieſen, welche Summe der Türkei von Oeſterreich-
Ungarn infolge der Einverleibung von Bosnien und der Herze-
gowina verſprochen worden iſt. Die formelle Ausführung dieſer
Operation wird heute in Konſtantinopel erfolgen.

Die ruſſiſche Miniſterkriſis.
Petersburg, 11. Mai. Die Miniſterkriſis iſt da. Sollte

Stolypin augenblicklich dem Willen des Zaren ſich beugen, ſo
dürfte ſein Abgang doch nur eine Frage der Zeit ſein und die
Rechte ihrem erſten großen Erfolge bald den zweiten folgen laſſen.

Eine Stiftung König Leopolds.
Brüſſel, 11. Mai. König Leopold ſtiftete für den Staat die

Domäne Paſſable am Golf von Villefranche zur Umwandlung in
ein Sanatorium.

Die Luftſchiffahrt.

Troyes, 11. Mai. Ein deutſcher, in Köln aufgeſtiegener
Ballon landete in einem Walde bei Villemaur. Es kam zu
Kundgebungen ſeitens der Bevölkerung. Die Luftſchiffer,
zwei Jngenieure und ein Offizier, traten nach Bezahlung der
Zollgebühr die Rückreiſe an, nachdem ihr Gepäck von Gendarmen
durchſucht worden war.

Börſen und Handelsteil,
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Mat

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursſähigem deutſean Gold in Barren oder ausländiſchen Pitngen ſan Gelde i

fein zu 2784 c berechnet) A. 1 049 533 000 Abn Kilo
darunter Gold 785 022 000 Ab2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 70 222 000 Zun 450000

3. do. an Noten anderer Banken4. do. an Wechſeln 729 404 000 AÄbn e
5. do. an Lombardſorderungen 69 430 000 Abn,
6. do. an Effekten 18 278 000 un h
7. do. an ſonſtigen Aktiven Paſ 130 113 000 Abn, A2000

aſſiva:
.8. das Grundkapital C 180 000 000 u9. der Reſervefonds 61814 000 en
10. der Betrag der umlauf. Noten 1568 256 000 Ab d.

11. Sonſt. tägl. fälligen WVerbindlichkeiten 7383 010 000 Zun. 49
12. die ſonſtigen Paſſiva 27 129 000 Ab. h

Ein Bleitruſt iſt vor einigen Tagen durch denn
ſammenſchluß der deutſchen Bleiinduſtr, zu
mit der ſpaniſchen Bleiproduzentenvereinigung den ellen
kanern Guggenheim u. Co. auſtral t eri
Broken HillGruben geſchloſſen worden. 70 Prozent der he

9 k 2 o h 7 er geſamtenProduktion werden durch dieſe Vereinigung kontrolliert die in
derr Preis nach Belieben feſtzuſetzen nd

Die Preß-

s igert werdDurch dieſe Preisſteigerung wird das Syndikat einen Gemned

9 rodu genwerden bereits in den nächſten Wochen mit dem Preisauſſch
die ausländiſchen Produzenten werden

en ihnen

—-y. J. D. Riedel, AktienGeſellſchaft, Berlin. Ding
waltung beſchloß, pro 1908 nach Abſchreibungen von 18
(82 575 A i. V.) und Rückſtellungen von 86 600 (80000
die Verteilung von 438 Pro z. auf die Vor zugsaktier
12 Proz. auf die Stammaktien (wie in den Vor
vorzuſchlagen und den Reſt von ca. 143 680 C (140
neue Rechnung zu übertragen.

W. Wollauktion in London Montag, 10. Mai: Aeußerf ch
haft, Preiſe ſehr feſt, Sorten für amerikaniſchen Konſum de
gefragt.

A. Prodnkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hüſenfrüchte und Futtermlittel.

I. Hamburg, 10. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark et
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtitelle des Deutſchen Landwirtſchafterg.
Weizen: Durum 1 prompt 2542 Mai Juni 254
Walla ſchwimmend 257 AC, Roſafé 79/80 kg April Mai b
Barletta Ruſſo 80 kg ſchwimmend 2589 April Mai 258 x

auf

Ulka 9 Pud 30 ſchwim. 251 10 Pud April Mai 253 Sibiſ
74/75 kg prompt 236 Mai Juni 240 Äuſtral. hin.
262 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 Kg lad. 130
ſchwim. 130 Mai 129 Juni 130 Juli 120Hafer: Petersburg. 47/48 kg 14tägig nach Eröffnung 179
49/50 Kg 3 Juni/ Juli 1821 Mai s: La Plata ſchwim.
1571 April Mai 151 Mai Juni 149 Juni Juli 119
Odeſſa lad. gelad. 150 C.

Berlin, 10, Mai. (Ber liner Produktenbörle,) vie
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ,
251252 ab Bahn und frei Mühle, Juli 242-242,50-2141,75 A.
September 218--217,75 218 Roggen, inländ., 178 179
ab Bahn und frei Mühle, Juli 184,00 September
Hafer, märk., mecklenb.. pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 205
bis 210 mittel 199--204 gering 195--198 ruſſ. und
Donau mittel 183 bis 193 gering 178 182 C. ab Vahn
und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 175,00--177,00
runder 175,00--178,90 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſſe,
mittel und gering 158,00 174,00 gute 175,00--186,00
ruſſiſche und Donau leichte 143 bis 145 ſchwere
ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländ. Futterwaare
mittel 194-7198 Taubenerbſen 199--208 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 31,25--33,25 Roggenmeh! 0 und 1 22,10 bis
24,40 c. Weizenkleie 11,70--12,75 A. Roggenkleie 11,90-12,10

Mittagsbörſe: Weizen inländ. 252,00 253,00 C ab Bahn, Mai
253,50 254,00 Juli 242,00 242,50 241,50241,76
Sept. 218,75--219,25 218,50 219,25 219 Oktober 217,75 bis
217,00 Roggen, inländ. 278,00 179,00 C ab. Vahn, Mai
180,25 C Juli 184,50 184,75 AC, Sept. 181,25--181,75 A. Hafer
Mai 186,00 187,00 A. Juli 184,50 184,25 185,00 A. Mais
Mai 167,25 Weizenmehl 00 31,25 bis 33,25 A. Roggenmehl
0 und 1 22,10-21,30 Juli 22,90 A. Rüböl Mai 55,10 bis
55,20 Oktober 55,20 55,80 55,70 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 10. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 755 gr., Mei
254,00, Juli 241,75. Newvork Red Winter Nr. 2 loko 223,35, Mai 207,95.
Chicago Northern J Spring, Mai 196,80, Juli 175,95, Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 203,25. Paris Lieferungsware Mai 77
Budapeſt Lieferungsware Mai 238,30. Odeſſa ülka 9
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 186,45. BuenosAires Durchſhn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 180,2,
Juli 184,75. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 138,55. Hafer
Berlin 450 gr. Mai 187,00, Juli 185,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 167,25. Newyork mixed Mai 136,60. Bueno
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen. vNürnberg, 8. Mai. (Hopfenbericht.) Während der
abgelaufenen Woche gelangten 1100 Ballen zum Verkauf, davon m
fallen auf Exportzwecke 1000 Ballen. Für Kundchaſtsbedarf beſtand
nur ſchwache Frage. Die ſür Exportzwecke bezahlten Preiſe bewegten

ſich meiſt zwiſchen 8 und 15 in wenigen Fällen bis 20 Die

Stimmung iſt ruhig. lHeutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis 10 mitte
do. bis 25 prima bis 32 Gebirgshopfen bis 42 r
Aiſchgründer bis 10, mittel do. bis 22 prima do. bis 7 W
geringe Hallertauer bis 12 mittel do. bis 35 prima r
55 Hallertauer Siegelgut bis 62 geringe Elſäſſer bis 12 74
mittel do. bis 30 prima do. bis 48 geringe badiſche
mittel do. bis 39 prima do. bis 60 geringe Wärttenne
bis 15 mittel do. bis 35 prima do. W imittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Lan n
Lagen bis 50 do. ſchwere Lagen bis 65 Für Auswa
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.Magdeburg, 10. Mai. Sage und guten tn
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung u
16,90 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Je ſ vpen
pr. 61 9 pr. Kalkſtickſtoff, 19 53.9 pr. auſgeſen
uano 7 9 8, 10 AmmoniakSuperphosphat 9 is rphosphat 17—- 194 17 9, Vaumwollſaatmehl, s
58 8,00 Texas 55--58 Erdnußtichenn h ne
7,50 Seſamkuchenmehl 50—522 deutſches 7,30 450 7 hole
26-—30 90 7,20 Maisölkucheninehl 30- 36 o 7,9 t
kuchen, deutſche 30— 33 J 8,20 Palmkernkuchen, d j chenden
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 86 40 2 8,50 h
deutſche 40—-484 6,00 Mohnkuchen, deutſche 42 hele

le
ertreber 26Ware mit 40 4 11,00 Parität frei ab Magdeburg bei 200

Ladungen.



eil,
Nai,

verändert
verändert

i. 49 d97

i. 9

d. werden ihnen

Die W
126 i

(80000
aktien n

wen

47

Ae Ußerſt lch

um beſonders
e

ärkte,

el.
n in Mark hel

n der Preig
ch a te rats

4 Valg
dai 2591

S.Sibiuſh,

lad. 130
uli 1291

ung 179
Aata ſchwim.

Juli 149

örle,) Viel
eizen, inländ,

-241,75
76179

er h Jeſ. ſein 205
C, ruſſ. und

ab Vahn
-177,00

Futtergerſle,

-186,00

Futterwaare

frei Wagen.

1 22,10 bis
0-12,10
Bahn, Mai
241,75

217,75 bis
Bahn, Mai
5 C. Hafer
A. Mais

Roggenmehl

i 55,10 bis

ierungen auf

und Speſen,
Deutſchen

gr., Mai
Mai 207,95.

Liverpool

Mai 7
o 3-4

Buenot

hrend der

davon ent
rf beſtand

bewegten

A. Die
mittel

geringe
is 92
ia do, bis
bis 12

he 7 k,
ttemberger

s 60
ind, leichte
gwahl auf

mit tel.
ahr 190
ahr pur

o 9
rt 55 bis
52563

enafutte:

ſtelle des D. L.

Kartoffelmehl. Stärke.
Mai von der Preisbericht

Für Eßkartoffeln in Wagen

ln.offeln. Trockenkartoffe
kt Bericht vom 10.to gelegt Tendenz:

Kart
Kar

ladungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
erlin, Rote Daberſche 2,25--2,40; andere rote Sorten 2,00—2,10;

Magnum bonum 2,50—2,65 Weiße runde 2,00--2,10. Magde-

e. 220. König Preuss. Lotterie3. Ziehung s 10. Mai r
ber 240 Mark sind den betreffenden NummernNur le Gewinne in Klammern delgelügt

(ohng Gewähr.,) o00]482 [8000] 521 55 770 948 1008 68 176 492 506 [1u e 247 408 504 50 927 [1000] o9 [3000] 3009 [1000]
II 68 147 511 413 83 804 4124 227 402 510 [500] 85 650 715 870 [8000]

92 878 484 [1000] 539 G104 259 362 [800] 708 47 7040
508 676 750 [500] S007 121 214 [1000] 71 347 669

83 619 29 688 770 77
2 728 921 80 11170 605 71 [500] 757 964 12259 433
550 798 916 14086 93 380 634 60 760 903 15008 238
609 26 895 16256 525 49 670 89 998 17001 116 [500]
41 802 [1000] 982 83 [500] 18009 [3000] 131 389 486

69
842 966 86 [500] 21145 72 341 [500] 421 50

65 280 81 445 611 849 61 24019 186 315

730 890 904 28026 142 87 [8500] 566 690
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29263 81 390 637 81 709 86 804 986 88360 555 829 [1000] 963 31308 439 94 564 763 893 32085 128
295 308 14 35 608 58 [800] 86 890 33224 25 38 381 416 83 94 890
34104 441 [500] 544 627 78 838 963 95 35071 221 576 85 [3000] 641 52

199 299 511 91 626 [1000] 728 907 37122 61 228 38 327
v 238 o 429 598 711 45 72 [500] 39106 85 360 74

4 58 67 [500040. 634 [500] o071 41012 106 [8000] 62 221 342 503 709 16 42080

223 52 818 478 746 67 62 43144 [3000] 881 [500] 464 83 768 902 14 22
44024 115 213 [500] 24 508 22 97 613 7760 45001 656 316 577 631 [500]
717 31 [1000) 816 994 46106 319 509 6183 24 34 752 [800] 842 944. 74
47o18 24 170 516 863 78 48654 733 49194 303 77 478 640 91 718 88 98
L Loos 350 75 915 74 SI060 185 [500] 79 267 909 52279 379 469
643 895 909 53021 182 [1000] 258 91 463 66 691 770 54007 [1000] 407
634 99 55276 465 806 91 93 903 34 [800] 56071 226 365 663 729 61 68
79 873 972 57088 245 [500] 63 641 67 58028 29 134 207 364 608 755 77
S9185 303 11 55 490 [500] 610 75

60341 [3000] 547 892 6G1187 3802 8 43 63 575 737 62012 91 [800]
393 (500] 564 601 66 790 936 6G3001 209 159 382 461 671 848 64124 28 343
föoo) 435 68 95 510 [500] 858 923 65284 393 470 525 72 76 611 70 [300] 719
619 65 78 901 66404 619 20 977 G7025 159 843 46 484 636 68124 436
649 93 691 [8000] G9099 340 518 [1000] 760 819 901
T 70008 95 107 227 659 704 47 73 922 78 7 1008 247 359 406 72026 262
349 681 830 73483 49 [600] 74515 77 728 884 75286 306 696 718 64
g15 76485 597 720 [500] 976 77021 48 184 978 89 78202 309 [1000] 413
[o00] 552 768 840 79147 88 407 722 43 66 807

380048 144 265 854 69 685 838 81077 [3000] 191 219 549 67 76 603
13 160 725 75 96 821 85 912 82262 66 89 423 24 [3000] 30 [1000] 799 855
83010 23 127 312 30 [1000] 462 537 611 [3000] 855 967 80 84146 [6500]
221 71 74 91 96 325 [3000] 680 888 85090 [600] 149 222 38 939 399 507
fiöoo) 74 610 [1000] 84 736 60 [1000] 803 [500] 29 57 61 918 [1000] 69

c O D J b
e s

86056 76 77 168 2232 822 68 446 83 642 788 947 [3000] 97 87116 520 834
1 S88003 [3000] 579 651 71 813 89031 [500] 82 358 92 445 74 764 [3000)w 3310 85 240 306 547 719 [1000] 819 91066 [500] 72 298 38 e 58

23 846 904 32 62 77 92020 398 [500] 414 920 93049 141 [3000] 382 499
612 74 9777 94165 807 25 [1000] 97 793 879 962 95087 65 [3000] 228 35
390 416 555 [500] 681 708 029 96062 59 217 370 652 97004 [500] 341 80
481 577 748 827 41 907 98186 [600] 384 429 649 811 99017 274 439 85

110081 226 661 54 7
13 27 31 87 380 694 11
704 891 115247 862 607 688 [3000] 705 74 94 950 a 116201 62 434
72 686 778 117000 17 349
685 7038 13 20 97 119160

120075 239 [500] 80
90 727 898 934 122061 287
985 124038 90 [6500] 178 226
[800] 317 24 48 488 812 982 1
645 47 629 [1000] 731 [boo] 1
603 82 931

130121 334 [1000] 448 524 761 986 131071 125 256 547 718 63 845
87 931 80 132124 305 29 32 34 545 [1000] 99 631 45 705 98 809 966 133155
71 254 [800] 442 76 698 791 804 46 994 134056 281 700 [800] 913 135410
40 59 694 776 87 941 98 136047 183 205 402 505 88 [500] 865 95 970
137051 54 164 288 975 [8000] 422 522 602 48 733 138007 114 70 350
I8000] 760 444 65 657 699 723 902 72 139657 703 802 3

3. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie.
2 Ziehung vom 90. Mai nachmittags.
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)
119 344 490 92 503 [500] 5 733 43 1134 92 498 54 646 919 2078 116

89 89 [1000] 444 3115 [1000] 29 202 406 49 520 26 654 771 4038 53 399
569 643 5509 714 28 91 972 6G0856 [500] 88 [1000] 983 7111 48 1300
59 229 300 9 443 [10 000] 699 [3000] 822 [500] 983 8007 330 626 758
61 9036 94 152 407 502 21 608 27 [1000] 87 857

10132 52 62 853 65 512 [5000] 812 11001 230 78 92 432 53 589
902 80 12058 432 90 99 555 874 968 13141 227 882 [1000] 608 721
893 14017 308 82 15209 32 36 59 3439 414 78 534 639 827 86 [500] 956
16075 120 [500] 370 512 660 875 [500] 17032 [800] 55 70 296 686
18014 211 482 686 804 971 19282 380 461 644 835 911 [1000]

202765 [500] 345 88 441 [1000] 88 99 628 94 827 [800]) 21211
vo1 80 818 [1000] 22317 31 49 [800] 468 [5600) 584 668 [1000) 738 87
o11 [500] 23331 [500] 45 es 492 850 991 97 24062 254 304 646 [600]
845 [500) 84 [1000] 25049 73 263 84 332 471 556 682 26148 444 69 613
884 920 27134 [1000] 57 61 204 [1000] 28 36 860 [3000] 912 20 28062 87
Is00] 127 458 68 91 681 900 [s00) 31 29182 [800] 205 9 486 597 840
44 84 740 805 9289

30037 [500] 51 481 682 907 31051 66 343 712 29 914 [800] 32007
147 369 434 727 [ö00] 33102 431 638 767 [500] 818 69 34022 394
417 510 [1000] 683 905 13 35177 234 48 [8500] 560 [800] 86 639 866
2943 36091 [500] 248 55 433 608 40 947 37056 208 47 73 535 58 38081
I500] 341 447 634 656 85 949 39121 657 87

40027 90 222 [500] 450 54 686 756 807 995 41126 35 331 436 55
579 770 42181 232 408 [3000) 18 562 89 622 754 43071 [500] 245
63 [500] 80 817 [800] 40 988 44548 84 86 883 977 45310 469 87 589
852 712 96 977 84 46190 268 811 24 47078 [800] 173 631 74 86 [3500]

Be s 495 681 95 779 891 957 49131 247 60 432 529 [3000] 867

50416 90 631 54 6861 266 460 5394 764 52007 18 [1000] 23 327
820 53103 223 911 614 57 723 54000 82 180 [1000] 440 514 [1000]
87 799 833 55321 40 8e8 56118 47 229 [1000] 306 10 [500] 856 919
57120 24 [500] 282 411 28 596 694 719 58111 68 [1000] 249 475 568
652 71 735 992 59045 262 3659 950

60023 543 616 916 GI342 [8000] 538 [3000] 48 637 771 885 999
62037 119 218 859 924 63099 324 97 775 817 23 947 73 64027 148 205
262 411 52 627 65083 181 339 418 19 [500] 65 [600) 514 [1000] 638
66041 505 708 825 49 67119 26 75 [500] 207 818 64 473 688 [500] 976
[2000] G8145 419 34 80 [1000) 696 688 700 5 9 [1000]) 817 69148 215
365 497 542 95 877

Oos4 [1000] 312 [3000] 6os 791 [3000] 924 82 71112 [3000] 249
26 78 455 594 701 [3000] 46 66 70 [500] 72071 141 372 577 905 27 73412
2 639 639 74129 259 391 442 [800) 538 734 895 75074 [800)] 221 13000]
247 536 68 69 689 [3000] 914 76139 448 514 [1000] 602 [3000] 53 944
24 77082 1607 297 482 [800) 648 619 784 967 [3000] 78361 787 912 51
79150 [1000] 89 447 [1000) 70 564 [1000] 843

475 1500] 567 828 [500] 902 ſo00) 81047 145 78 346 69 509
207 98 975 86 82180 689 246 [8000) 889 [500) 659 869 990 [1000)

83008 201 357 441 45 637 822 43 84441 510 796 99 [500] 85223 555
221 41 [500] 65 905 S6393 555 674 729 [1000] 82 87038 [500] 100 304
so2 [500] 704 944 88142 201 408 612 7160 63 930 89182 257 [500] 75
316 22 [500] 430 41 [500] 690 [3000] 95 890

9 [1000] 266 185 601 91016 98 172 337 96 656 90 716 13000]
86 985 92027 71 234 [500) 499 809 93030 64 [500] 8394 96 [1000] 559
209 990 94446 [10 000] 77 729 8938 904 91 95041 91 247 56 [600] 607

738 60 65 942 96459 550 97116 406 538 672 707 873 979 98233 [500]
830 553 80 633 93 959 [1000]) 99115 19 [500] 311 [500] 607 20 807 946 85

100103 426 52157 [300) 580 10 1009 19 58 229 [1000] 510 700 924
02126 75 648 103069 241 458 v87 606 712 [500] 826 [500] 920 [500]

c 104188 [8000) 96 [800) 977 447 95 548 692 876 108005 119 60
1000] 76 [800) 305 [1000] bo7 53 702 24 [500] 86 843 99 936 106283

443 518 73 849 107089 225 38 85 322 60 469 566 844 55 108003 174
89 236 807 [800] 98 976 109033 414 24 86 97 828 975

110086 359 411 17 56 68 6897 (3000] 111173 80 [600] 264 424 85
en 880 87 [ooo) 112058 404 648 75 727 89 907 [3000] 113190 278 85
D 717 304 ſ500] 34 [s800] 54 68 979 114808 9 651 636 Fo00) 40 65 892
u (800] 115050 102 722 809 908 65 fö0o] I 16161 06 85 752 836 928
r 117342 [s00) 91 647 731 908 118157 64 66 99 441 530 869

19201 422 [800) v79 615 91 35 924 ſ800)
1 120087 60 69 199 257 90 571 84 954 121001 66 91 298 478 534 864
727 [3000] 367 407 593 840 900 123162 238 490 507 26 47 691 777
7 124104 50 271 388 455 57 98 576 845 9909 125149 345 409 F1000]

7527 70 95 162 374 511 741 880 977 127072 220 424 506 99 606
t 270 452 501 634 80 762 129123 89 477 699 944

g0 O424 46 [500) 642 1310e6 248 968 420 94 838 44 980 3202
o D. [s00] 7es I1000) 969 133088 180 410 616 29 787 929 S 130
s rooo) 370 421 ſiooo) 8 do 8607 s 979 S 77 204 420

59 77 814 72 82 9831 137046 169 [500] 220 J25 641 720 25

419 899 941 75 123028 108 618 766 829
511 6589 724 808 916 [500] 56 125257

X.

140047 104 82 814 [500] 14 1098 121 231 36 11000] 87 1500] 324 780
8839 142074 247 68 720 82 850 930 143011 217 415 66 [500] 674 779 848
144036 55 [500] 68 119 280 469 695 909 145099 214 36 378 81 92 [3000]

685 146243 323 85 98 572 81 87 627 41 [3000] 78 79 896 147209
656 760 [1000) 893 148034 44 491 542 727 [500] 933 149187

150046 60 203 72 344 433 58 94 758 932 66 151154 216 540 50 685
715 52 824 152135 582 882 153054 114 827 438 523 743 891 [500] 977
154107 [500) 57 538 76 722 38 908 [500) 23 1550097 131 228 373 92 497
666 88 913 156007 300 493 529 68 71 687 724 1570092 171 660 902
158262 393 449 [1000] 95 524 785 [500] 159015 25 68 187 66 231 340

83 580 636 713 78 85 a160013 76 377 470 [500] 507 161036 [300] 78 150 308 480 573 654
62 817 922 162079 249 [3000] 493 507 633 800 980 163188 302 568
164072 208 68 305 872 165076 608 166105 630 818 167056 88 166
500] 467 81 803 14 906 69 168048 117 [8500] 28 218 93 94 499 630 790
69103 6 35 48 269 [500] 871 779 840 924 27

170445 553 17107 148 91 305 47 77 481 675 172060 91 120 39
435 44 50 540 696 730 802 21 56 173124 79 443 693 736 870 174028 29
194 361 [800] 459 [500] 86 87 617 765 175074 [1000] 77 164 241 [1000]
651 319 469 703 826 176200 361 674 703 97 [ö00] 817 [500] 928 41
177092 [500] 126 [1000] 232 99 363 91 425 647 79 702 88 [500] 877 921
luooo] 178250 344 566 617 729 78 840 179081 [500] 153 315 1000]
428 (1000] 622

80018 30 253 [500] o8 390 858 95 181062 78 329 [1000] 95 602 18
35 59 182267 377 651 85 183023 87 308 77 645 716 184133 243 690 794
939 46 185112 [500] 31 [600] 244 [500) 53 362 638 769 834 186148 289
315 [600] 89 672 920 187045 72 381 472 W 596 856 74 188042 165
479 530 688 833 92 964 81 189092 94 285 [800) 36 341 497 966 [500] 82

190098 148 228 324 423 849 960 1910682 203 318 918 [500) 86
192246 871 971 193033 171 236 96 326 75 407 72 627 194025 105 90
260 71 96 634 889 [1000] 924 195342 67 98 537 196293 397 52 406 691
7 l 22755 r 362 408 54 65 68 71 529 749 198383 419

2 3 102 5 zWar 7 m 23 81 299 353 552 65 [3000] 652 67 9
o88 308 [500] 69 502 9 789 952 201117 497 605 84 654 705 38

W 202301 408 618 729 807 928 [3000] 99 203069 75 290 417 65 742 63
et 0722 143 234 455 75 [1000] 761 836 911

5 835 032 291 556 610 918 75 [300 221 281461 607 78 870 209610 893 906 Wool eos 3
210024 [500] 611 702 22 98 891 211125 54 369 [1000] 824 [5000]

85 975 [500] 212698 705 33 805 68 934 213126 221 360 655 [1000] 730
36 832 65 77 214259 580 613 18 [3000] 891 994 215075 162 [500] 87
421 [500] 684 923 216208 3605 447 593 682 217110 [500] 26 56 412
549 [3000] 683 765 911 47 218006 338 429 655 985 89 219228 [8000] 307
788 954 62 [3000]

220001 229 96 [500] 390 424 235 93 221291 330 444 98 685 [3000]
222000 [1000] 38 177 [500] 378 515 744 957 66 223072 166 203 726
22450 9 181 845 562 649 66 898 911 225061 [500] 76 [500] 116 34 97
233 328 641 726 968 226256 [500] 696 700 68 227304 438 913 [1000] 98
228196 [500 211 493 619 24 775 874 961 229293 687 [500] 762 849 969

230061 125 357 700 92 920 231051 86 141 [500) 293 485 598 650 60
808 232058 379 420 985 233140 260 560 883 [3000] 88 933 49 234058 180
[3000] 247 316 513 [500] 652 55 59 844 235068 378 80 412 639 f500 695 942
48 236049 196 98 312 485 824 237128 68 447 82 238211 34 559 622
[1000] 722 883 918 73 [500] 239. 82 330 702 13 99 [800] 912 22

240030 46 304 457 862 95 24 1322 [500) 407 [800] o32 [600]
242080 199 [500] 392 426 629 243142 523 671 881 995 [800] 244354
440 48 59 676 758 926 245053 144 222 [500] 64 246049 135 85 96
624 247151 270 382 614 248007 165 918 249078 215 400 83 535 57
619 56 84 [500] 876 84 [800]

250035 94 140 88 255 74 77 84 443 517 614 [10000] 7566 892 916
251263 252228 [500] 417 510 781 829 62 [500] 253004 828 49 08
[500] 58 872 981 254001 [3000] 31 44 48 84 [8500] 473 [1000] 652 746
255207 322 595 629 61 815 78 907 68 81 256267 201 468 577 728 257048
73 108 211 97 309 714 48 900 64 69 258038 44 187 297 315 591 93
259442 90 524 29 [500] 781 868 [1000]

260059 [1000] 72 155 586 625 819 908 261083 133 314 477 604 75
262121 617 823 919 263236 332 46 461 660 264055 [1000] 219 54 61
67 312 [1000] 506 655 777 834 40 980 265305 [1000] 30 266087 184
261 379 551 627 831 84 267000 129 213 32 388 450 750 268013 454 534
784 980 269096 486 914 29

270388 [500] 401 510 693 775 [800] 27 1102 201 356 80 490 583 722
78 853 65 272090 191 [500] 216 392 406 684 724 930 273307 31 411 90
550 939 274178 833 88 442 70 85 839 826 28 914 [1000] 275187 88
[500] 204 10 [500] 500 703 19 [1000] 276156 58 478 762 277052 395
575 89 278402 681 88 789 279331 74 501 17 92

23800638 75 153 95 627 702 [500] 84 281010 450 [600] 6o 282228
95 [3000] 332 461 62 723 858 283269 446 558 773 284049 182 210 [1000]
525 61 648 739 49 [500) o98 285034 160 349 61 716 61 927 286135 do
208 308 68 574 680 794 287205 68 368 600 662 9659

986 145089 162 78 304 76 97 528 79 807 146051 108 h 409 n
[3000] 681 722 55 800 838 50 [500] 147032 439 57 340 64 88 709 832 87
[1000] 978 148159 265 501 149030 85 220 80 312 452 966 71

150256 701 85 835 72 941 94. 151094 102 417 807 630 967 152129
316 19 81 [3000] 87 402 24 33 [500] 78 567 [3000] 603 64 153004 136 579
154006 203 33 388 [500 424 155205 [500] 381 83 468 811 30 758 76
156111 372 [1000] 509 608 92 157030 206 48 66 427 561 [500] 77 615
158370 410 35 500 54 [1000] 87 656 96 723 [500] 981 [500] 159281
652 979

160157 84 315 411 502 161004 18 49 147 473 528 802 997 162019
32 49 363 438 53 80 664 956 [3000] 163276 365 507 613 20 83 876 919
164186 [1000] 541 [500] 865 88 165156 403 89 575 647 81 95 837 952
166030 74 389 478 762 167 160 233 409 76 [500] 597 799 835 985 [500)]
168085 239 497 593 881 169012 744 867 [500] 78 930

170255 336 [1000] 85 578 619 81 758 [500] 837 [1000] 82 917 33
87 171188 94 214 852 932 172214 566 632 59 736 43 922 [3000]
173030 104 8 [1000] 332 413 25 658 755 848 60 933 46 174164 82 268
347 85 432 63 545 [3000] 175218 328 622 807 71 176406 560 90 677
[3000] 806 14 22 177095 140 87 291 3397 74 402 533 62 821 904 178019
201 31 353 69 433 532 179350 452 58 606 49 842 914

180778 876 181045 289 570 75 [5000] 711 976 182009 45 53 80 1335
96 281 536 62 706 183092 147 82 [500)] 573 695 703 960 184106 382
[500] 574 684 961 185007 [500] 54 141 50 306 75 799 829 952 186519
705 42 187499 832 188027 208 [500] 27 42 [500] 861 [1000] 836 94
[3000] 916 60 189138 253 441 608

190097 361 415 522 702 [500] 84 85 [500] 945 70 71 89 191045
54 [1000] 211 313 19 407 [1000] 12 54 75 522 725 [500] 46 192017 505
622 900 [1000] o 193115 79 227 685 739 944 194050 79 284 397 458
618 195789 90 944 53 196435 753 85 820 197020 79 238 478 661
198022 236 [1000] 65 306 54 [1000] 550 68 978 199033 220 542 781
[1000] 861 978 t

200236 569 650 808 201080 213 47 440 937 202031 135 394 [1000]
607 803 932 97 203143 443 204446 904 205041 5283 758 882 206065
[500] 508 759 [500] 919 207256 396 463 529 97 61 936 84 208127 60
74 93 646 98 788 [500] 820 209013 601 15 868 [3000] 947

210248 90 346 59 476 516 38 678 746 847 67 93 211378 94 671
212044 48 72 [500] 113 [10000] 462 600 31 38 [500] 715 213069 212
55 83 92 [3000] 649 751 825 51 961 [3000] 214034 187 3583 56 574 675
86 908 [500] 65 215273 365 403 6 767 [8000] 866 907 216028 [1000] 108
839 970 217236 38 558 [3000] 625 89 925 218477 726 [800] 818 219109
349 698 744 968 80

220136 344 568 80 687 804 221015 205 78 664 746 809 46 222043
165 269 [500] 684 223182 250 [500] 338 594 713 843 916 224145 [1000]
215 609 225007 100 90 241 321 423 609 88 734 66 925 226318 472 97
622 960 227009 45 [500)] 179 477 79 88 501 [500] 228018 190 314 414
19 74 523 615 805 970 229051 107 242 [6800] 051 774 90

230049 86 120 300 28 37 463 625 705 19 78 939 231021 182 398
404 [1000] 25 [500] 47 500 [1000] 92 606 755 [800] 992 232074 386 797
[1000] 856 94 233021 44 153 68 916 462 [3000] 606 779 829 911 96 234 188
306 528 735 54 235088 114 25 80 237 345 [1000] 439 595 772 98 952
236048 309 82 490 511 677 846 980 237081 [500] 102 245 57 488 899
614 53 64 68 895 947 90 82 238036 149 [1000] 69 204 3539 459 625 [500)]
40 87 239150 59 93 316 485 561 [500] 90o9

240207 [8000] 63 376 416 834 67 24 1188 3909 531 49 691 764 96
880 [3000] 84 984 242046 54 92 168 525 243024 141 236 307 41 66 88
[1000] 686 828 41 983 91 244151 83 245 425 591 769 88 857 245498 [800]
699 734 246156 338 540 780 900 247011 186 648 9901 248209 372 439
40 651 738 249028 142 44 [500] 61 234 49 386 401 725 920

250124 80 684 90 801 [1000] 90 251082 78 [800] 89 227 392 617
60 [500] 776 831 252112 289 406 30 618 661 710 11 71 [1000] 822 e
253077 98 206 21 484 566 254025 2689 84 664 [800] 787 o025 255181 [ö00
806 78 638 46 256217 [1000) 368 889 620 690 851 962 257254 447 637
647 746 914 258011 48 91 1509 241 369 569 80 788 819 63 2591090 [600]
227 370 416 555 620 89

260175 210 90 395 [600] 443 85 610 87 911 62 74 261082 391 881
436 862 2623876 83 [8000] 434 67 508 31 610 94 728 881 81 901 20
263016 69 111 341 425 59 550 63 867 912 [1000] 264185 211 31 [1000]
337 [1000) 442 [500] 60 571 619 836 [800] o21 265076 79 618 76 730 89
840 89 968 266114 66 318 501 [8000] 988 267168 2889 86 801 9 41s
529 67 768 74 902 [8000] 67 268098 198 645 880 922 89 e 777 z

270001 776 908 65 27 1414 [3000] 18 646 [8000] 890 947v0os 7 273163 268 329 [3000] 77 536 41 771 805 969 27 4228 [ö00

341 619 760 275022 620 21 680 [1000] 741 276208 362 426 894 t
es 277112 65 85 207 521 712 28 7 36 77 Ibo0] 801 278010 41 147 [1000
56 58 342 540 62 88 96 [BWoo] 678 8789 987 2 D

280078 235 329 42 67 [8000] 94 687 764 8986 960 161 227[100oJ 45 81 [8000] 91 708 18 [1000] 282049 964 418 8 619 66

s00) 911 283069 294 827 98 618 [8000] 91
406 85 614 92 828 285046 899 522 607 1

K

Be 216 374 445 56s [500] 864 139456 [1005] 527 54 716 62 92
W 122 275 452 563 649 702 810 29 v9 92 141174 445 48 762 869

22173 60 510 56 665 I 190 601 009 144085 303 59 457 739
66 91 510 601 99 788 806 [b00) 89 81 [8000] 88 987 287W x 613 [500] 57 856 923 [1000] 58 67 3

burg, Rote Daber 2,25; andere rote Sorten 2,00 Magnum bonum
2,50 Weiße runde 2,00 Gelbfleiſchige weiße 4,00. S alzwedel,
andere Sorten 2,05 Magnum bonum 2,25—2,50; Weiße runde 2,10.
Futter und Brennware. Berlin, Rote Daber 1,70--1,90 Andere
rote Sorten 1,70-1,90 Weiße Sorten 1,70 1,90. Ma gdeburg,
Rote Daber 1,50; Andere Sorten 1,50; Weiße Sorten 1,50. S alz
wedel, Weiße Sorten 1,60.

„roßhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Aken (Elbe 9,25 (bez.),
Beutnitz 9,00 (Käuf.), Boguſchin b. Murkwitz 8,50 (bez.), 8,80 (Verk.),
Braunſchwende 9,50 (bez.), Bülſtringen b. Neuhaldensleben 9,50 (Verk.),
8,75 (Käuf.), Calbe a. S. Zuckerfabrik 8,50 (bez.), Ciſchkowo b. Krutſch 8,50
(bez.), Collishof bei Oſterode (Oſtpr.) 7,85 (bez.), Cunſow Bez. Cöslin 8,00
Durchſchnittspreis der ganzen Kampagne, von 7,50 9,00 bez.), Gläſen
bei Deutſch Raſſelwitz (Oberſchl.) 8,00 (bez.), 7,75 (Verk. für neue Ernte
Lief. Sept. 1909 bis Febr. 1916), Guttentag 8,50 (Verk.), 8,37 (Käuf.),
Genſchmar 8,00--9,00 (bez.), Hankensbüttel 8,25 (Käuf.), Heiners
dorf Kreis Lebus, Station Trebnitz, N.M. 8,50 (bez.), Kl. Baulwie
Zuckerfabrik b. Pakuswitz 8,60 (bez.), Königsberg i. Pr. 9,00 (bez.),
Kuezkow b. Kreiſau 8,50 (Käuf.), Labiszyn 8,50 (bez.), Maldeuten
i. Oſtpr. 8,50 und 8,70 (bez.), Marzenin Brennerei Genoſſenſchaft
8,25 (bez.), Neuenburg N.M. 8,25 (bez.), Neumark (Weſipr.) 8,50 (bez.),
Nikoline bei Schurgaſt 8,75 (bez. f. 40 Ztr. an Molkerei), Parchim,
Konſervenſabrik, 9,50——9,75 (bez. f. kl. Partien direkt an Konſumenten),
Perleberg, BrennereiGenoſſenſchaft, 8,50 (bez.), Polchow b. Ruhnow,
Brennerei Genoſſenſchaft 8,25 (bez.), Polgſen (Wohlau) Brennerei-
Genoſſenſchaft 8,50-—8,60 (Käuf.), Polwitz bei Wierben 8,50-—8,75 (bez.),
Ramten Genoſſenſchaft 8,50 (bez.), Sembten (Fſo.) Station Coſchen
8,90 (bez.), Stöcken bei Wittingen i. Han. 8,50 (bez.), Thyman bei
Mühlen (Oſipr.) 8,15 (bez.), 8,00 (Käuf.), Twardow b. Witaſchütz (Poſen)
7,75 (Verk.), 7,50 (Käuf.), Weſterhorn b. Brockhöfe 8,50 (Käuſ.), Wit-
tingen i. Han. 8,45--8,50, Wormsfelde b. Stolzenberg 8,60 (bez. für
April /Mai), 9,10 (bez. für Juni), Zerbſt Anhaltiſche Kartofſel
flockenFabrik 9,05--9,10 (bez.). Schnitzel: Calbe a. S. Zucker
fabrik 9,50 (bez.), Hecklingen (Anhalt) 9,50 (Verk.), Soldin Kartoffel
trocknungsfabrik 8,25 (bez.). Scheiben: Groſſendorf, Kr. Hohenſalza,
8,25 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 10. Mai. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 24,00--24,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 10. Mai. Kartoſſelſtärke 23,50 24,00 Mk., Kartoſſel
mehl 23,50--24,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 10. Mai. Branntwein 40 Vol.- ſür 100 üg

(105--306 Ltr.) 62,75-—-63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--1607 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 10. Mai. Spiritus flau, Mai 21 G., Mai-Juni
21 G., Juni-Juli 21 G.

Paris, 10. Mai., Spiritus behauptet, Mai 40,25, Juni 40,50,
Juli-Aug. 41,00, Sept. Dez. 38,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 10. Mai. Rüböl loko 59,00, Oktober 58,00.
Hamburg, 10. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 10. Mai. Leindl flau, loko 24, Juni 23

Juni-Auguſt 238 Sept. Dezbr. 238/, Januar April 23/ g.
Parié, 10, Mai. Rüböl ſehr ſeſt, Mai 68,25, Juni 68,00,

JuliAuguſt 68,00, Sept. Dez. 68,25.
W. Peſt, 10. Mai, Raps per Auguſt 15,00 Gd., 15,10 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 10. Mai. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Mai 19,471, per Juni 10,50, per Auguſt 10,60, per Oktober 9,971,
per Dezember 9,95, per März 10,15. Tendenz: ſtetig.

W. London, 10. Mai. 96 o Java Zucker prompt ruhig, 11 h. 42d.
Verk. Rüben Rohzucker Mai ſtetig, 10 ſh. 4 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 10. Mai. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Vood avergge Santos Mai 33 G., September 08 S Dre3122 G., März 51 G. Tendenz: ruhig
Amſierdam, 10. Mai. JavaKafſſee, good ordinary, ruhig,

loko 40.
Havre 10. Mai. Kaſſee. Good average Santos Mai 14,25,

Sept. 42,50, Dezember 41,25, März 41,00. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro 8. Mai. Kaſſee. Zufuhr 3000 Sack

in Rio, 6000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

10. Mai. Banumwolle, ruhig,
loko 52 Pfg.

ÄAutwerpen, 10. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni
5,82 Käufer, Februar 5,70 Käuſer. Ruhig,

Liverpool, 10. Mai. Baum wolkle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Mai 5,46,
per MaiJuni 5,46, per Juni-Juli 5,50, per Jnli-Auguſt 5,54, per
Augnuſt Septbr. 5,51, per Sept.Okt. 5,48, per Okt.Nov. 5,46, per
Nov.Dez. 5,44, per Dez.-Jan. 5,43, per Jan. Febr. 5,43.

Bremen, Upland middling

Petroleum
Hamburg, 10. Mai. Petroleum flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 7,00.

Metalle.
Amſterdam 10. Mai. Bancazinn feſt, loko 80
London, 10. Mai. Silber 248/5 Lſirl., ChiliKupfer 59 Lſrl.,

per 3 Monate 60 Lſtrl., Blei, ſpan., 138 Lſtrl., engl. 1327, Lſrl.,Zinn 133/, Lſtrl Zink 2 Lſtrl.
Glasgow. 16. Mai. Rohe iſe n. Scoich warrants gh. d.

Warrants Middlesborough III 48 sh. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 10. Mai. Bericht über den Schlachtviehb
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf tr ieb
649 Rinder, und zwar 233 OSchſen, 36 Kalben, 231 Kühe, 149 Bullen,
340 Kälber, 451 Stück Schaſvieh, 1990 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3430 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 78, II. 70, III. 60,
IV. 50 C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 78,
II. 68, III. 58, IV. 48, V. 40 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 66, II. 61, III. 56 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
II. 56, III. 40, IV. e für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 37,
II. 34, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I, 65, II. 62,
III. 58, IV. 57 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 553 Rinder,
und zwar 185 Ochſen, 35 Kalben, 200 Kühe, 133 Bullen; 339 Kälber,
398 Schafe, 1882 Schweine. Geſchäſtsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber und Schafe mittelmäßig, Schwein
mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New Yerk, 10. Mai. Roter WintereWeizen loko 145, per

Mai 134, per Juli 1198/,, per Sept. 112 ver Dez.
Mais ver Mai S per Juli 777/, per Sept. 76. Mehl 4,95.
Getreidefracht nach ool 1

W. o. Mai. Weizen per Mai 1262/,, per Juli 112
Mais per Juli 68i. Mai. Petroleum Standard white in New-
z 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Reſined Caſes 10,90, do.

redit Balanees at Oil City 173.
W. RewHork, 30. Mai. Schmalz Weſiernſieam 10,80, Rohe und

Berantwo rtlich: Für Politik und geuilleion: Dr. Walcher Gebensleden

für Grovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Gbeling; ſür Lokoles
Arthur Bierbach; Schlußredaktior Kl. Verwecke, ſämtlich in Habe 6. S.

e c

ee

52

S a



e7 r

u

3

72

h n

in

9 t

u

4 z

z

h
J a

h

u a

a
S

e
c

h

h

n

S

e

Ofe Ru r in n rEWan. I pr. 7
D. Fbr
8 I. Mrt

15.4. 30.

i 15.5. I.5 Mai
G um

Dt. ehs. Sch c
do. 4.
go. 1240
Pr. Schatz2 a
Ot. ehe An v
Co. do. d
o. do.Ot. Schotzg

Prss. es. An
do. d.
o. do. d00. Staff. A.

öad8thb. A.01

do. do. 02
Bavyer. Anl. e
do. do.
do. Eis d. D.
do. (dsk. R.

Broseh LSeh
Brew. Aal 99

do. O5 o. I

do. 90.23 99

o. 98.37.02
essen 09

do. 93 00
o. 96 03 05
Läb. St. A. 06

do. do. 99
o. do. 95

NMeki.kbSchv
do. c8. A. 36

do. do. 90,94
Old. St Av. O03

00. do. v. 96
Sachs 6. St
Sachs W c

Brand Pro
Hand. Pr. X.

do. VII. VI
Ostor. Pr. Dbi

90 do.
Pomm Pr An
do. VI. V

Posen. Pr An

do. do.
Rhor. XX. X
Co. XX.XX
o. XXX.
XxIV- XXVII

do. XX V. 16
o. XIX. u. 09
o. XVIII

do. II.

Otsch. Fas. u. Staats-Pap. prrrw 3 7
101 806 Vrh 4
101 758 Stegdal O a

e e

S J S

e e e e

S

e

92 76066

S

4 94 6066D

Waestpr. Prov

do. do.
Hclankroſſe T 4

Kiv. OWid. Tit c
Aachen 93

do. I. 1912
Atenbg. I.
ktona

do. O o. I
do. ausw9
Apolda. 95
Augsburg

do.

do.

do. 1904
do. kandelk0
do. St. Syn.
do. do. 1962

Bielefeld
Bona 96do. O 05
Brandenb l 0
Breslau 91
ßromberg02
Burg unk. 10

Chart. 89,/99
do. 95 uk.

do. O7 uk. I7

do. 1908
do. 95. 99.02
Cöln

do. 1900
do. O6 vk.
r
e ödokös
teyiad of

öt. Wiimersd

Dortmund

2

dussoldrt99

do. 88/1903
ODvisburg z

do. 82/9
do. 1902

kisegach 99
Elberfeld 99
Elbing 1917
Erfurt 93-01

00.
Essen79/01
fran e t o
freite, uß

do.fulda 195

färstemwid.
Gfauchau 94
Görlitz 1900

d6.
Halberst. 97
Halle 86,92

do.
Hamm W. 03
Hannover 95

fieidelbrg0s
Hildesheim
Kaiserslaut.
Karlsruhe ev

einc e mit ioi,

o

Kiel 89/98
do. 1904

Königsdg.99
Ciehidg 00
Coowigsh 06

do. 02
Magdeburg
do. 91 v. 10
do. 06 u. I
do. 02 u. 7
Majfazer 10

do. 1916
Manab. 1901
Mersedg. O
Mind. 95/02
G ülheim Kh

Mönchen 94
do. 1900/0
do. 1907/13

do. 1908
Närnd 99,0
do. 1896/98

d

atmen

à

102 106 e

bt die Zinstermine an. e d
15.3.9. 15.6. 12.

g 101.000 Res. Staatertgs
94.400 do. ieolai-s e
94.750 jdo. Pr. A. 64

do. do. 66
do. Bodener.
do. konv. Obl.

SaoPaulo t
do. Gold 089

Sehwost486
do. do. 88

Serd. am495

Siames. Anl.
Span. Schdkl

Törk Adm An

südd.

11.6.12.
vrersch. berliner a n r

industrie Aktien

Der iner Brauereien
94.00

s 99 905 8oſle W. abg

röi.506 De dert
c S

s

do. Bagod.-A. rot.206 Mangesmr. 5do. do. priv.
do. unifiz. 03

do. do. 05
do. 400fFr. l.
Ung. Goldrnt.

do. Kleine
do. Kronenrt.
do. Kleine
do. Staatsrnt
do. GoldA. ET
do. Lose

S

s88

reellen

e

25D5.250 Ergrnote e
1895

e

r er

e

F. C n n C

S 100 600 Pfefferberg

i iiss8

do. do.

a
do. Erndent0

hucar. Anſd9

c

C

97 4000 ſoiehd ſ Sia S 8

D

S
D.

331 323225

z o

S

O O

006
9 0966 m poirwt 24

o.

S
Gothab. A. 06

Kopenh. St. A.

lissad. St. A.

Mai 45lirel
do. IOLirel

NMosk. St. A.
SofiaGotd-A.
Stockh. St. k.

S

e97.506

101.30B T
Venet. 30
WieaComm l

do. Invest. A.
do. St. A. 98 a

en

e

L

8udp e
à Bulg. Natpfb

z dag Ioselstk

finlhpvpfs2
Hof. Komm. U
Ital. Hyp. Obl. c
dätt. KrvOb. V

do. od. -Kr.) a
Kopenh. K. Vn

Mexik. Bew.
MArd Pf. Wibr,

39est. Kr. 58
Pest&B. A. b

à do. K. -Obl. l d
do. Vatrf. Sok c

z PPoln. Pfandb) a
3 PPortTab Mon

RaabGraz. t.
Schwohſpf7 9

do. kündb. 04

do. StPfobs3

do. 1902 04
do. 1906
Serd. G. Pfb.

706 3tekh. 86/87

00. 94
Ungbodkr. Pif

95.50bG do. do.
4 do. BdReg. Pf

dohnobPtf97

do. Sp. C. I.

Zess

h

8 5

r Fr. UÜre, Peseta: 30 Pf. Vest. Gold 2 M., e 1,70, r
6.tri. 2 Trivatdiskont n

Nachdruck verb.

Carlshätte
Cart. Losehw

1601-2600
Gagselfedst
Chartottenh.
Charl. Wass.

Buckau.
do. St. Pr.

S Griesh.kl.
S Srünau

y. Heyden
S öaning.

MilchS dragiend.

chen. Wrkz

do. Gas u. E.

Cottb. Mase

Dessau. Ga

do. Lux. Bw.

Dör. Lehr84 750 h Komm ob i a
832288 852838

e
e e

e

S S
S

c e e

e

r

S

S
S

S
S

J

S

ne

J

Eisenbahn
tamm e Pac. P

Mekl. Fr Tun

S

l c

Mach. Maast.
do. Genuss.

Brnschw. Ld.
Orofelder
kutin-lüb.
Frkf. Güterd.
fald. Blank.

ziHalle Hettst.

e ch

S
99 906 f. hrauer..

900 Barm. bankv

e
c C

S c

e

i ut

C

bigen ſereſbehypotbehar. viodorgestollt. ſgras r

h

e

demſreſr h
Mederlaus. 4
Mordh. Wern. 4
Paul. K.Ropp
Kein liebaw.
Zech. Finstw.

7S

Zöhm. Nor

do. Nordwb.

M 40 o eidi
2rent kisb.

Sratm. Nag.

Arad u. Cranes Fongs u. Pfandbriefe

96.606 Afig0. Kl. ab v
ussig Jepl 100.806 o. Elektr. G. ch
Bräünnertok.
3Zuscehtehrdr

k. Agrm.
G aschau O.len Crzern.

5 c

S S

n 2

r

e

S c100. 256 da Mk.
55 406 Dessau. (db.
94 756 t. Asiat. B.

100 60B O. kasiedib.
101.806 Deutsche Bk.
98.00660) do. kffekt. B

n
S T

a i ber z. f.dgb. v. l.

120 006 Bamb. Mältz.S n

S

is 25 Ah iv. v

do. Pr. A.

m n

a

T

2

S

J S e

e

nan

101 008 Russ c. A.

94. 00B do. Gold A.

10t.200 do. do. 94
95.106 do kleine

S

S

e S 55

a0. 04
Sehwerig i M a

e
21800 o. Giabaläe a

c s 50 do. do. oe

i Zasalt Akt. G.S
ursk-Kiew.

Warsch.- W.

do.

O e

Amst.-Rottd.
Anatolt. voih

60

e

S

Baltim. Ohio
Canada Pae.
Meridiogal
Mittelmeer.
Lux. Pr. Henri
Sard. Secnd,

98. 1066Schantun
West-Siril.

T

180 0d berg Wiiv
142. 1060 BemberS a 4 on 006 Hildeshaim

j m

Strassen- I.
Aach. Kleinb. J
A. G. fverkw. 1
Ahg Otschb. Kh 1
do. Lok. u. Str 1

arm. Elbt. St I

a

J

2 22227

p.
03.506 do. unk. 10
21.90b do. unk. 13

S

97.506 Kred
*49 9300B Hest Kred. A

4 101.900 0l0. Sp. v h

49103 706 st. f.n.u. 8.
49101. a Potersd. Dish

h T

228 28 55 e
S82 25 u. zein Viif

jde. X. X.S
125.800 n Veiaſi

157.006Birkenw. V. A.
S

r

Dössd. Wa

Hartmang M.

Hartungüus.
à HarrerWkA

Hasperfise
e e

r S

er

n

S

W
fre. e ecro eerſern

0 106 75b ilpert Arm.

s e

06 7560 raunt u. Be 7 12 183 50

md. Am. P
89 75b Hansa Ompt.] I
90 60b6Kopenhb. Dpf 1

Nordd. Ueyef I
Newvestett. D.

Schl. Opf. Co. J
V. Elbe Saale I
kisendahn- Prior. Wir

Argo, Dampf.
O. Austr. Dpf. no

e2s888 s

es
z

s

Brsehwldsb a
Bröith. 90er d

79 400 kalte

HalbBlok. 84
do. 1895/09)
Mekl. Fr. Wih a

96.70 hen d

88 e

e J.

JeseriehV.A
Jessenitt

BlKahla Port.

1 U. r 1.60. 1 Kr.:
Serlin, Sankdiskont z u a

2. i 9. 6
i Loldßbl.:

n O 157.80b „8Sehl. Kohlen
.256 do. n. Krims
00 d Pr. Cem.

92.90 Seht Schulte

D

c

e h

reren

S H

dine de

reren

Cöln Müsen
Concordiab.

vo chem.
do. Spinnger.
Consolidat.

ContkrbvA
de. Wasserw

d

204 500 Winegert

220.006 Lapp, Tiefb.

178.756 ne
Oröllw. Pap.
Delmahb. Un

wer

Ot.Atl. Teleg.

do. Nied. Tel.
do. Oest. w.
do. Veb. Ef. G.

do. Asph. Ges
do. Gasglühl
do. dut. ſ. Ms.
do. Kabeluk.
do. Lio. Rixd.

o. Spiegelg
006 o. S. hubbe

do. Steintg.
do. Tonröhr.
do. Watfenf.
do. Wag. A.
do. WVasswk

ODinnendahl.
Dommitsch
Donnersm.

J184 006 do. an
164.75bGLeonh. Brnk.
132.2566leop. Grube

S c

a

h T e

S

3 Sturm falzr.

343.006 Magdoeb. Gas vo feekſoddrg.
137.006 o. Baubk. .0066 Tel. Berliner

Dortm. Va. C.
165.500 40. Vrg.-1.0.
58.50B Hresd Bau

do. Gardinen
184.00B härenatall

55.00

S chDH

199 606 Marie ks. Bg.

80b Marieahkotr

e e

e

do. kisen
do. Maschin.
do. Röhr. Ind.
Dux. Kohl. V.

e
nam TrusLeon M. 3

kgest. Salin.
kintracht Br.

kisg. Velbert
kisenw. Kraft

reisnw. Silss
136.006kiberf. Fard.

do. Papierifb.
53 o klekt. W

e

399 000 Meggen. W.

100. 0006Mend &Schw

J o ha Mhle. Röning

74.25d Möhſh. Brgw.
35.50b6 MölterGume

179.250 ſittel&Kräg.
139.906 Frachenb. Z.
237.50 v ſriptis

33220 UVniondaug

145.75 Und be
58 7506 ar zio. Pap.

130.506 WVenteki Mfb.

b 107. W denen

et

I 7

T wolle

r
e

3 12203 Metein 4

7 116.006 Mordgark
158. 100eras Fisch.

27 Obsehi. k. 5.
Geisw. Eisen 7
6ebh. &0. Sp.3 ob aröat 2

IGefsenk. Bw.
do. Gusssthl.

7
0

1

41
J

41
J

7

1

1

2 7116.50 b tavi Minen 102.00 I Wesgeipre

elaurig. Leck
73 500 Giückaufbw

ört, kisend
270 000 do. Maschin.

94 25bGGreppin. W.
210.0066Grevnbroich

97.906 Gritzner M.
t2756 Gr. Lichter

do. Toerr.
wimann M. J

x t04.20bBGuttsmann
160.90b HagoelbPap

Hagen. dossi
47.000 Haffesche M.

82 500 Handie ſ. ar.

264.00b st. Beileal

345.2506potrolw. A.

146.00b6 Phönix Lit. A.

225.138.006 Meriette

62 00 Wisener

5 25b Pfaven l

144.756 an t n

38

2 S

es
s82

S

Je eg

S s a

hedwigshött 418 218 756
hein Cehm. a I0 124

c

h

T

e

r c
z

es

000
50b do. Gussst.
60b do. Kartong.

e

kirsehdg.

006 höchst Fbw.

L

H 2

h 8288.

i

T 151. ob Boel jsche g

Fagkaotes l. 20.4356
Frant. ßankn. 100fr.) 81.306

17.5066 Holland. Banknoten

Norwegische Woten

S Er s S

ne

382288

53 J

e
c

82 J e S 2 3
25 7

rege rer

J 003 o. do. 3

oſd, r dann
29.4266

16.27b

169 655b

112.30


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 218.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






